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Liebe Leserin, lieber Leser! 

Herzlich willkommen zur Sommer-Ausgabe von das musikin-
strument. Ausnahmsweise möchten wir in diesem Jahr das so oft 
bemühte Wort vom „Sommerloch“ nicht noch weiter strapazieren. 
Zum einen, weil sich der Sommer in südlichen Gefilden bis Mit-
te Juni so gut wie noch nicht blicken ließ. Zum anderen, weil es 
genügend Beispiele für hochgradige Aktivitäten, neue Impulse und 
In novationen gibt. Einige davon möchten wir Ihnen in dieser  
Ausgabe vorstellen. 

Ein gutes Beispiel für Wider-des-Sommerlochs lässt sich  
in Wertheim begutachten. Das traditionsreiche Unternehmen  
König & Meyer investiert gerade tüchtig in ein neues Logistikzen-
trum. Noch in diesem Sommer soll das neue Gebäude in Betrieb 
genommen werden. K & M wird dann anstatt von bisher 4.000 
Paletten plätzen auf 7.000 zurückgreifen können, was nahezu eine 
Verdoppelung der Lagerkapazität ausmacht. Was es sonst noch bei 
dem hessischen Unternehmen zu feiern gibt, steht auf Seite 20. 

Alles andere als sommerlich träge zeigt man sich auch  
einige Kilometer weiter nördlich: in St. Wendell, bei HK Audio.  
Der zu Music & Sales gehörende Pro-Audio-Spezialist hat – von  
langer Hand geplant – ein neues Corporate Design entwickelt.  
Das neue Erscheinungsbild fließt jetzt nach und nach nicht nur  

in der HK-Audio-Kommunikation ein, sondern auch im Fachhandel: 
in der neuen POS-Aktion „HK Audio World“. Wir sprachen mit den 
Verantwortlichen über die Hintergründe. 

Den Schwerpunkt dieser Ausgabe bildet ein Special zum  
Thema „Digitalpianos“. Seit Längerem gilt diese Instrumentensparte 
als umsatzstark – und damit auch attraktiv für den Wettbewerb. 
Unsere Kollegen von Tastenwelt haben deshalb einige der wich-
tigsten Marktteilnehmer während der Frankfurter Musikmesse zu 
einem Fach-Panel getroffen. Dabei kam so viel über Zustand und 
Zukunft dieses Segments herüber, dass wir die Diskussion jetzt für 
Sie aufbereitet haben. 

Das neue Lehrinstitut Abbey Road Institute und die ebenfalls 
neue Online-Plattform Bandist sind weitere attraktive Argumente 
gegen jegliche sommerliche Lethargie. 

Es tut sich was

 

EXCITEMENT – 
MADE BY YOU AND 
IMG STAGELINE
Lass dich von unserem Bühnen- und DJ-Equip-
ment begeistern! Entdecke unsere leistungs -
starken Produkte für die perfekte Show.
www.imgstageline.com

Jetzt unsere neue 
Website besuchen!

IMG_Das-Musikinstrument_2016-06_07_Excitement.indd   1 01.06.2016   11:05:48

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

Gunther Matejka  
Chefredakteur das musikinstrument 
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Auf der Musikmesse 2016 
fand eine Diskussionsrun-
de über den Zustand und 
die Zukunft des Digital-
piano-Segments statt. Zu 
den Teilnehmern gehörten 
einige der wichtigsten Bran-
chenvertreter: Tobias Dahm 
(Yamaha), Michael Kunz 
(Kawai), Martin Moritz 
(Casio), Carsten Helfrich 
 (Roland), und Mario 
Aiwasian (Alpha Piano) 
(v.l.) – eingerahmt von den 
Moderatoren Karl Stechl (l.) 
und Ulrich Simon.
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Musik Wein GmbH  |  Exklusiver Vertrieb für Deutschland
Tel.: + 49 (0)511 97 26 10  |  E-Mail: info@musikwein.de

www.musikwein.de  |  www.facebook.com/MusikWeinDrums

SWITCH KICK QUICK RELEASE

BASS DRUM BEATER SYSTEM

Eine Revolution!
SchlägelKopf wechseln in Sekunden! Höhenverstellbar
in 9 Stufen! Wechseln & Verstellen ohne Werkzeug!

Zweiseitiger
Beaterkopf

Flugzeug-
Aluminium 
Shaft

Federstahl 
Quick Release 
Sytem

Adapter Shaft aus
gehärtetem Stainless
Steel, höhenverstellbar 
in 9 Stufen

1/4 Schaft passend für alle 
gängigen Fußmaschinen

Sonic Kick

Felt Kick Vintage Boom Boom Kick  Two Way 
Beaterkopf

 Leather
Slap

Nylon
Brush

Wire
Brush

DIE HIGH END SNARE- 
OBERTONDÄMPFER AUS DEN USA!

Das Snareweight #4 (Messing oder Chrom) passt auf jeden Triple- 
Flange-Spannreifen. Für Die-Cast Hoops (Gussspannreifen) wird das 
#4 mit dem ProLock (Messing oder Chrom) ergänzt.

Snareweight Pro Lock (Messing)
für Die-Cast Hoops (zusätzlich mit #4 oder Jr.)

Snareweight #4 (Messing)
inkl. Leder-Damper & Case

Snareweight Jr. (Chrom)
inkl. Jr. Leder-Insert & Case

www.musikwein.de

Definierte Ziele  14
Thomas Mikus ist zurück 
bei Audio-Technica. In der 
neu geschaffenen Posi- 
tion als „Director of Sales 
& Marketing Germany“ 
leitet er die Geschäfte der 
deutschen Niederlassung. 
Wir sprachen mit ihm über 
seine Pläne und Ziele. 

Neuer Online-Marktplatz 36
Im April startete mit Bandist ein neu-

er Online-Marktplatz für Musikinstru-
mente. Wir haben mit dem Geschäfts-
führer des jungen Startups Nallakkumar 

Karunanithy gesprochen.

Förderung junger Talente  16
Im April und Mai fand das von Casio initiierte Projekt „Talent Days“-
statt. Wir  waren bei der abschließenden Masterclass in Berlin dabei 
und sprachen mit Martin Moritz von Casio.
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Das Marktsegment der Digitalpianos erfreut sich seit 
geraumer Zeit großer Beliebtheit. In einschlägigen 
Umfragen nach den Bestsellern im Fachhandel rangie-
ren die Instrumente stets weit vorne – und ein Ende des 

Booms ist nicht in Sicht. Kein Wunder, dass immer mehr Firmen mit 
neuen Modellen in den Markt drängen. Doch: Ist noch Platz da für 
immer mehr Wettbewerb? Oder werden die digitalen Ableger ihre 

akustischen Vorfahren demnächst sogar völlig überflüssig machen? 
Diese und weitere Fragen diskutierten während der Musikmes-
se 2016 einige der wichtigsten Player des Segments: Tobias Dahm 
(Yamaha), Carsten Helfrich (Roland), Michael Kunz (Kawai), Martin 
Moritz (Casio) und Mario Aiwasian (Alpha Pianos). Die Fragen stell-
ten Charly Stechl und Ulrich Simon vom Fachmagazin Tastenwelt. 
Wir zeichneten für unsere Leser die Diskussionsrunde auf.

Wichtige Player definieren  
den Status Quo
Im Rahmen der Musikmesse Frankfurt diskutierten einige der wichtigsten Player des  
Digitalpiano-Segments Zustand und Zukunft des boomenden Instrumenten-Bereichs. 
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Wenn heute jemand den Wunsch hat, sich ein Digitalpiano 
zu kaufen – was findet er an diesem Instrument wichtig und 
interessant?
Tobias Dahm: Zunächst mal ist maßgebend, dass es klingt wie ein 
Piano, dass es sich anfühlt wie ein Piano und dass es einen Ersatz 
für ein akustisches Instrument darstellt. Meine Erfahrung ist, dass 
der Kunde oft gar nicht weiter denkt als: Was könnte ein digitales 

Piano noch mehr können als nur nach einem Piano klingen? Viel-
leicht ein bisschen mit dem Kopfhörer spielen, vielleicht eine kleine 
Aufnahme erstellen? Das ist so die grundsätzliche Erwartungshal-
tung. Alles was darüberhinaus geht, ist meist die Kür, an die der 
Kunde oft gar nicht denkt. Da muss man ihn ein bisschen kitzeln 
und als Fachhändler „abholen“.

Roland-Pianos sind unter anderem für Zusatzfunktionen 
wie der Lernfunktion bekannt. Ist das etwas, was die Digi-
talpiano-Käufer nicht oder nur am Rande interessiert?
Carsten Helfrich: Da muss ich Tobias Dahm beipflichten. Natürlich 
ist der klassische Digitalpiano-Kunde jemand, der ein Pendant oder 
einen Ersatz zum Piano sucht. Ein Instrument, mit dem er haupt-
sächlich spielen und üben kann – ohne das große Investment eines 
Pianos, eines akustischen Instrumentes, leisten zu müssen. Ein 
Instrument, das man nicht stimmen muss, und das man auch leise 
genug spielen kann ohne dabei den Nachbarn zu verärgern. Roland 
geht da ja schon seit Jahren in diese Richtung und hat zum Beispiel 

ein Bluetooth-Feature in den neuen Pianos integriert. Ob das letzt-
endlich die Nachfrage an Digitalpianos erhöht, wird sich zeigen. 
Aber wir haben schon gemerkt, dass der Hang zur Technik, gerade 
in Verbindung mit den neuen Möglichkeiten, mit iPads und mobi-
len Endgeräten, doch zunimmt.

Herr Kunz, deckt sich das mit Ihren Erfahrungen?
Michael Kunz: Ich denke, dass sich – trotz aller Neuerungen – über 
die Jahre hinweg der Kern des Digitalpianos nicht verändert hat. 
Auch nicht der Anspruch, was ein Digitalpiano können muss. Sich 
auf die Kernfeatures zu konzentrieren ist nach wie vor das Haupt-
ziel. Dennoch muss man Zusatzfunktionen anbieten. Die Welt ist 
moderner geworden, das soll sie auch und das ist auch teilweise 
nutzbringend – sei es durch Anwendungen am Rechner, mobile End-
geräte oder Tablets. Da gibt es vielfältigste Möglichkeiten und keinen 
goldenen Mittelweg. Insofern ist es auch gut, dass es spezialisierte 
Lösungen gibt und für jeden Bedarf das passende In strument.

Bleiben wir doch bei den Kernfunktionen. Sind diese 
Kernfunktionen eines Digitalpianos im Vergleich zu einem 
akustischen Klavier heute so weit gediehen, dass beispiels-
weise auch Klavierkenner dieses Instrument annehmen? 
Hat sich da in den letzten zehn Jahren etwas verändert? 
Casio ist ja mit dem Celviano Grand Hybrid in den Markt 
der Digitalpianos eingestiegen. Ich nehme an, dass man da 
auch Klavierpädagogen im Auge hatte.

Wichtige Player definieren  „Es gibt für jeden 
Kunden das passende 

Instrument.“

Michael Kunz,  
Senior Product Manager  

Kawai Europe GmbH 
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Welche Idee steht hinter bandist.de 
und wie ist sie entstanden?
Nallakkumar Karunanithy: Die Idee hin-
ter Bandist ist es, einen Ort für Musiker zu 
bieten, an dem sie ihre Musikinstrumen-
te schnell, zuverlässig und sicher verkau-
fen können. Wir haben eine Lücke in dem 
europäischen Markt entdeckt, da Musiker 
keinen speziellen Ort hatten, an dem sie 
dies machen konnten. Bei Bandist wollen 
wir eine Gemeinschaftsumgebung bieten, 
in der alle Musiker und Verkäufer zusam-
men kommen, verkaufen und großarti-
ge gebrauchte, interessante und seltene 
Instrumente in ganz Deutschland entde-
cken können.

Wie ist der Shop auf Käuferseite auf-
gebaut?
Nallakkumar Karunanithy: Bandist ist so 
gebaut, dass es eine spaßige, komfortable 
und sichere Kaufmethode für Käufer bietet. 
Wir haben im Hinterkopf behalten, dass 
wir eine Plattform bauen, in der die Pro-
dukte leicht entdeckt werden können und in 
der die Informationen und Spezifikationen 
klar sind – ob sie nun von einem privaten 
oder professionellen Verkäufer kommen. 
Die Nutzer können sich auf der Plattform 
auf zahlreichen Zahlungsmethoden ver-
lassen. Käufer können aus verschiedenen 
Optionen wählen, die alle die höchsten 
Onlinesicherheitsfunktionen bieten. Durch 
das Abonnieren unseres Newsletters und 
die Verfolgung unserer Social Media Kanä-
le bleiben die Käufer stets informiert hin-
sichtlich der neusten Trends, Funktionen 
und den neusten erhältlichen Produkte in 
ihren Lieblingskategorien. 

Wie für die Verkäufer?
Nallakkumar Karunanithy: Im Gegensatz 
zu den traditionellen Anbietern erreichen 
Bandist-Verkäufer ein breiteres Publi-
kum, um ihre Artikel schneller zu verkau-
fen. Bandist richtet sich an Musiker, die 
deutschlandweit nach Musikinstrumen-
ten suchen. Verkäufer können ihre Artikel 
schneller verkaufen, dank kostenloser Ein-
träge und geringen Transaktionsgebühren. 

Unser Team, das aus Musikern besteht, 
versteht die Bedürfnisse, eine Plattform für 
Verkäufer zu haben, die speziell Musikin-
strumente verkaufen. 

Gibt es für Fachhändler besondere 
Anreize ihr Sortiment auf bandist.de 
zu verkaufen?
Nallakkumar Karunanithy: Bandist ist die 
perfekte Plattform für alle Fachhändler, 

Nallakkumar Karunanithy ist in Malaysia geboren und aufgewachsen. Nach seinem 
Abschluss in Informatik an der University of Wollongong in Australien im Jahr 2008 und 
der Gründung mehrerer eigener Startup-Unternehmen stieg er in Sydney in die Technolo-
gie-Branche ein. 
2015 entwickelte Karunanithy eine App für Kleinanzeigen, die eine wichtige Rolle bei 
der Verbesserung des Mobilfunkmarktes in Pakistan und den Philippinen gespielt hat. 
Zuvor war er an der Markteinführung von internationalen E-Commerce-Unterneh-
men wie Zanui, Zalora, The Iconic, Carmudi, CarSpring und SoMuchMore beteiligt.

Bandist: Neuer Online-Marktplatz 
für Instrumente
Im April startete mit Bandist ein neuer Online-Marktplatz für Musikinstrumente. Musiker und 
Händler sollen hier Instrumente kaufen und verkaufen. Mit welchem Konzept die Plattform 
zum Erfolg werden soll, erklärte uns der Gründer und Geschäftsführer des Berliner Startups 
Nallakkumar Karunanithy.

Über Nallakkumar Karunanithy

Seit April  
findet man 
mit bandist.de 
einen neuen 
Online-Markt-
platz für 
Musikinstru-
mente im Netz


